
Die Jury der
Evangelischen Filmarbeit
empfiehlt

Marie-Line

Marie-Line Munel Robin) ist als Schichtfiihrerin erner
Pulzkolonne im Supemarkt eDe gefürchtele Frau I}lre
Mitalbeiterin nen, meist illegale Einwandercr trcibt sie zur
Aibeit e ünd kontrollien ihre Taschen nach gestohl€nen
Warcn. Mehdacb hat sie schon den Preis der,,Putzstaffel
des lahres" gewonnen lhr tristes PrivaLleben kompensien
sie durch ihren Joe-Dässin-Fantlub und mit Autuiften. auf
denen sie ihEn S13r initie.t. Die Glerchgültigkert, mit der
sie den Problemen iher Kolleginnen zünächst b€g€gnet,
weicht, als von Mdie Line konkele Hilie geforden *irdl
Sre \eßlecl,r fnercnde lllegale. nimmr die Kinder einet
Autgeqie\enen bei r 'ch auf  und isr  \ch l ießl ich auch beie l
ner Gebun im nächtlichen Supemükt behilflich.

Mrt g.oßem Einfühlungsvemögen in die Gefühle und
Nöte seiner PeEoneD inszenie.t Regisseur Charei dieses
Supernarkl-KamerspEl Vor allen gelingt es ihm, die
Ambivalenren seinerHaupdigurditrerenziertherauszud-
beiten. die Härt€. dre sie zun Uberleben brauchl. ihren
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ve.meintlichen Hang zurpolrtischen Rehten wie aufder
mderen Seite die Ftihigke(, Solidditüt mit den ge-
denütiSten Menschen in ihrer Ungebunt zu üben Auch
wenn der Film seine Konflikte biswoilon allzu hmonisch
aDflösr und in seiner Dranaturgie Selegentlich zu dick
aüfträgr. er$a beider dmmari\chen Cebuns\rne, ze;gle-
sich Ch@f äls Meisler der Andeutungen, der sozial-
pädagogische Belehrungen ve.meidet - woraus lerztlich
auch die Entwicktung der kotagonisdn ilu€ Claubwür

MaprE-LD{E zeichnet dre Situation der Illegalen tn
Frmkftich mit dem Blick dessen, der auf Vernünft und
Nächslenliebe als oenschliche TDgenden retzt. In Anbe
mcht der taßachlichen Srtuation der Mig.anten in Frank-
reich wie in übrigon Europa ist das zweifellos eine optr-
mislische Sicht Unaufdringlch lebn cr den Ztrschauer
&ss Solidarität keine Sache goßer\ :, sondem alltäg-
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